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t\'.
3. §or §oti $iferr.

,3ilicn, itülcr üU1ie o,Dcr ludl üi8c gci.ütiebett, 0nt
Inngc Scit sls roenbii6e Sieblung gcg0[ten, eine Uniirft, r\ie
[J,e,ute übcr!olt iit. Seranlo[iung iu lieirr iidietlidt irrigen ![n,
fidlt gtr,t, Dic slte 5ürc,ibmeiie EUiqe,,Dic il,ruiicf ge'bcutet ül,urhe
uni glcidihc,Dcuten,tr iein ioittl mit lleitE 6ut,,iu!d) Uih,rnr
6ut, un,D lie Sege,nrDc Don ber ilrniiüln ltth.'riltttung i)r's !r1,uu1,
burgeu !unbes. eo bie ölteitc
€ürei,bmeiie Des :ltsmenE ni$r
bcfonrtt iit, bleibt ie:be )Jsmens,
beut'ung urtluoerlöiiig, m'it mitt,
be[turr gleid;.er üolti$einlirfl,
teit 6rie Die uor[tcIlenbe eeu,
turlg mirD mnn ober in bem
Jtumen Die rnittclboü,Deutiüett
tliörter ,,oiu tbt" :=- ieuüt unb
,,ie§c"-3ili o[er Utt[ieblullg
[ucfur unD Dt:n !i*men Dsmit
rls 3ieriting inl.)er ieudlten
6cgcrrD oDcr trrri sl:; ,,3ie,0,
Irilltg itt i:rur :ltietrerultg" 'bcutctt
fönncn. ess bedt lid) {ruü mtit
rlrcr Sd)unrn$er, Sröbetlüen
llebctl icier ung, trodl ,ber r\ie
be irl en eörier }ifien unb Buö,
ten irr gleii$er tl3eiie ui,.
BiiS,en üus llniietrlurlgul cbge, ZLte T(.att1s'ltSe
lbsntter tsüdlener Surgrnörr11i'r
ettt[trnlrctt [irtD, mit[1irr sls
fcrn,Deutirüc )'l?ic,bcrlo[iungelt sngciprodle:r mcrDcn tönnen. - !Ius
ö,lteftcr $eit;it un5 iibcr Dic beiirn 00rEc11]nnten Döriet ttx,
funiblid) ni.$ts ilber[:ciert, erit,Die !rucntrurgiiüen SsnbbeDc,
tegi[ter geben uirs nöleren Uuiiül uB ülrer ,I ic Dcr3e itigc 6c,
tftnltung untD Iie tseuoofpreriü'ait beiber !örier. el eti$eint 05

mir Smedmöbig, be,i Der [Llietrerg,:be miü clr D;e trei!eniolgc
hes :|30'[tor e eeler,idlur Uuiisties in Der Uusgrbe 00m Eebtunr
bs.5s.3u lolten.

1. UIE tseiiher ,trer Sg'uernoigts[telle nennen ,bie

Beberegi[ter in ben jalren 1i13 ulr,D 1531 Sermen Ie,I1 t,
,in ben §nlren 15,J5-1564 $ons tsurmei[ter, ull,D bes ?Imts,
unrb Son,b,budJ,,ltanh II. im jo$re 1ti18 Socüimh Bsu'erm ei=
[t e t (Eurmeiter). Db :ber !?ome H e ! r ,ults eirren irem'bett
Eor,be[iher berr,ennt, er[$eint mir A,meifelleit, ucnbrlrüeirrli$,i[t,
ttaB bieier lt,otfi€ in üerge[isx,$eit ger,iet, u,niD Dob,bie ]ted'}fom,
m,en fr,e$ts,mic irt onberen Dörf,etrr, io 0uü in $i$en nilü,bent
6ton,be bes Eet'ers ldlleütDin c,ls ibie tssuerme,i iter (Bur,
me[ter) betreicfnet mur,bell, nn:b ibsfJ blmit bieier fieme 0n
6tel[,e bes He$r[{en ,bex 6entiln0me nutbe. Oem tönnte ent,
gegen[t,e$,en,6ro,ud1t es'06,ex nid1t, bofi mir bie frelbr nnü bem
30iö$rig'en Sri'erg'e'0,15 8suet,uoi'gtsionlilie in'Dem benn$.bsrten

6üitct finr:ren; Ier clte ftome ffirrg iid) bier etbrrlten bcr'bcn, bo
es itt §iiiter bereits eint irnbere Samilie Burme'itet g0[']. 3m
:itliö[1r:i.qen ßriege ncrid]nrirrDet ber !?smc Eur.meiter sus 3,ihen.
17(17 itrrb ler Büuuruoigt $ans (E n e r E im ![Iter Dor 65 ..]ab,
t rll, rl' ilt ä1ir"r 16.12, b. l). einigc lr[)re rre{ bcr IEieberbe[ie,be,
Iung De g e0ries geboren. 3bn rrennt ,boE !nn,bbu$ 1694 ols
fic[ttiir :tra'r Sruernoigtsitellc ullrb. ols [einen Eorbe[iher 3aü,0,

s (Eners. Ssrous mirib man
iolgetn fönnen, DrB Sebterer,uln
1tj40 rb'i,t Suie mierDerauigebout
[1at, in r\'eren tselib er oorfiIutz
Ii,ü bur$ $e,irat ntit einer
f o$ter bes l tilu gensnrten
Joc!im Butme[ter gelrrrgt ift.
Üon 77}i-770{l mor Eeuet,
noigt rnieberum ein Sndlatios
0lueIg, 9),ütt5'6obn, I'er in ittn,
gen $n$ren [torb. 6eine Ißii,rce
bcirüte te 1709 ,ben üus !rn3e
[trrm,men,ben Üsu,eruoigtsiobn
§rrntl Sinriü 6 r i m m,'ben
mir alE §rrferimg,mirt bis iu
i'eirrem torbe 1716 oul ber Sule
iirrDen. Seine tBitme $eiuotete
Dotoui 'i n ,britter Gbe iben

!ßrngelouer Suineriobn §ls'uE

6ule fn §iscn. Socob g d) t ö'b t ! , tbet bis 1?31

grlotomeirtet 1rrügge, sügen 
t',|'äl||f ilIü }'r',hi lii Hillg

iten focltet n0r1 3n$$rirs (iuerg mit bcm 8üto,uer Bsuer,
nciigtr,loln $urn5 §acnb Eurme[ter oul b,ielen über; er'[trrrb
1738. €e ire !ßit,m': !eit:rtete 1740'hen Sitlenet $uinetlobn $rr5
§or{irrn R ,n u it , iber 17i1 [tarb; no6 ,ilrem §otbe 776L folgt ibr
im Ecithe ,ilbr 60,!n 0u5 editer Gbe $onr $inr. ts u r me [t,e t ,

orti Dieien 1t194 'i,cin 6o!rr joo,$im $inr. Burmeiter,'ber bereits
181ö oeritntL. Seine Ißitme !eirntete im gletiSen §o$te ben

-!eirrt. §uli,us [t,i n 0 ü , ,ber ibie Suie intetimiiti16 bis 1831
hettielt,,[ie tbann,ober obgoh 011 D,r.r Sötrouer $uirreriobn Sron6
§lrs In ö I I e r, lb,er im glei$en Joflre ,bie ölteite to$ter Soüi'rn
$inr. üurmcitets gebeir*tet lntte. Seuti,ger Ee[iSer,ber Sufe
iit $eiririrf, joadi. !iiuol. 9l?öltet, ,bex Gnf el oon §ron6 §loE
9ltöltcr troS beu oieiio$ oeüielnrben ll,omen 'ii't brie $ufe
olio ieit etns 1640 im ununteubto$ene'n 'Somilien,belifi noS,g'e,
rcieien, rc$ridleinli$ uber bntü,bet $inous bereitE feit 1500
rr,bet uotler in ber $onb ber gietiSen,$omili'e gemefen.

l. UIs tselitier ber Siebeneiüe,net,6ü, Ieul|e fin,ben
rcir in ,ben Be,betegiltern 1513 u,ßb 1531 e,in,en S)'a'nE Iß o['b,e ü,e,

Don 1545-156.1 etnen $,enning'Ißeritlebling iun;b 1618 ein,en

§oüim §l,rrnes (§lous). Db llier Grbgong uorl'iegt ilt nid,t
f,eft[tellbsr. Eie 2ßeitietl'lin,g iintben iid) in 'b,en BüS'ener Rit$en,
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Die Bauernfamilien in den Kirchengemeinden Pötrau und Büchen. 
Von Kreisſyndikus a. D. Dr. Berling, Büchen-Bahnhof. 

3. Das Dorf Fiten. 
Fißen, früher Vyßze oder auc; Vitze geſchrieben, hat 

lange Zeit als wendiſche Siedlung gegolten, eine Anſicht, die 
heute überholt iſt. Veranlaſſung zu dieſer ſicherlich irrigen An- 
ſicht gab die alte Schreibweiſe Vyke, die ſlaviſch gedeutet wurde 
und gleichbedeutend jein ſollte mit Veits Gut, auch Wikans 
Gut, und die Legende von der ſlaviſchen Uoborflutung des Lauen- 
burger Landes. Da die älteſte 

IV. 

Güſter finden; der alte Name mag ſich hier erhalten haben, da 
es in Güſter bereits eins andere Familie Burmeſter gab. Im 
30jährigen Kriege verſ<windet der Name Burmeſter aus Fißzen. 
1707 ſtarb der Bauervoigt Hans Evers im Alter von 65 Jah- 
ren, er iſt alſo 1642, 'd. h. einige Jahre nach der Wiederbeſiede- 
lung des Dorfes geboren. Ihn nennt das Landbuch 1694 als 
Beſitzer der Bauervoigtsſtelle und als ſeinen Vorbeſitzer Zacha- 

rias Evers. Daraus wird man 
  

Schreibweiſe des Namens nich: 
bekannt iſt, bleibt jede Namens- 
deutung unzuverläſſig, mit min- 
deſtens gleicher Wahrſcheinlich- 
keit wie die vorſtehende Deu- 
tung wird man aber in dem 
Namen die mittelho<deutſchen 
Wörter „viuthe“ = feucht und 
„ete“ = Sit oder Anſiedlung 
ſuchen und den Namen damit 
als Siedlung in der feuchten 
Gegend oder kurz als „Sied- 
lung in der Niederung“ deuten 
können. Das de>t ſich auch mit 
der Sdcumadßer - Kröberſchen 
Ueberlieferung, nac<ß der die 
beiden Dörfer Fißen und Brö- 
ten in gleicher Weiſe wie 
Büchen aus Anſiedlungen abze- 
dankter Büchener Burgmänner 
entſtanden ſind, mithin als 
kerndeutſche Niederlaſſungen angeſproßen werden können. -- Aus 
älteſter Zeit iſt uns über die beiden vorgenannten Dörfer uxr- 
fkundlic< nichts überliefert, erſt die Lauenburgiſ<hen Landbed2- 
regiſter geben uns näheren Aufſchluß über Die derzeitige Ge- 
ſtaltung und die Bewohnerſchaft beider Dörfer. Da erſcheint es 
mir zwe>mäßig, bei der Wiedergabe mi<ß an die Reihenfolge 
des Paſtor Seelerſchen Aufſatzes in der Ausgabe vom Februar 
D5. Js. zu Halten. 

1. Als Beſitzer der Bauervoigtsſtelle nennen die 
Bederegiſter in den Jahren 1513 und 1531 Hermen Rehr, 
in den Jahren 1545--1364 Hans Burmeiſter, und das Amts- 
und Landbuch Frantz 11. im Jahre 1618 Jochimb Bauermei- 
ſter (Burmeſter). Ob der Name Rehr uns einen fremden 
Vorbeſiger benennt, erſheint mir zweifelhaft, wahrſcheinlich iſt, 
daß dieſer Name in Vergeſſenheit geriet, und 'daß die Nachkom- 
men Rehrs wie in anderen Dörfern, ſo auch in Fißen nac< dem 
Stande des Vaters ſchlechthin als die Bauermeiſter (Bur- 
meſter) bezeichnet wurden, und daß damit dieſer Name an 
Stelle des Rehrſchen der Gentilname wurde. Dem könnte ent- 
gegenſtehen, braucht es aber nicht, daß wir die Rehr nach dem 
30jährigen Kriege als Bauervoigtsfamilie in dem benachbarten   

Alte Naths'ſche Hufe in Sitzen. 

Photomeiſter Flügge, Büchen. 

folgern können, daß Letzterer um 
1640 die Hufe wiederaufgebaut 
hat, in deren Beſitz er vermut- 
lich durch Heirat mit einer 
Tochter des 1618 genannten 
Jochim Burmeſter gelangt iſt. 
Von 1705-1709 war Bauer- 
voigt wiederum ein Zacharias 
Evers, Hans' Sohn, der in jun- 
gen Jahren ſtarb. Seine Witwe 
heiratete 1709 den aus Lanze 
ſtammenden Bauervoigtsſohn 
Frantz Hinrih Grimm, den 
wir als Interimswirt bis zu 
ſeinem Tode 1716 auf der Hufe 
finden. Seine Witwe heiratete 
darauf 'in dritter Ehe iden 
Wangelauer Hufnerſohn Claus 
Jacob S Hröder, der bis 1731 
Interimswirt blieb. 1731 ging 
die Hufe durc< Heirat der älte- 

ſten Tochter von Zacharias Evers mit dem Lütauer Bauer- 
veigtsſoahn Hans Jacob Burmeſter auf dieſen über; er ſtarb 
1738. Seine Witws2 heiratete 1740 den Fißener Hufnerſohn Hans 
Jochim Km uſt, ider 1751 ſtarb; na< ihrem Tode 1761 folgt ihr 
im Beſitze ihr Sohn aus erſter Ehe Hans Hinr. Burmeſter, 
auf dieſen 1894 ſein Sohn Joachim Hinr. Burmeſter, der bereits 
1815 verſtarb. Seine Witwe heiratete im gleichen Jahre den 
Heinr. Julius Nänau, der die Hufe interimiſtiſch bis 1831 
behielt, ſie dann aber abgab an den Pötrauer Hufnerſohn Franz 
Clas Möller, der im gleichen Jahre die älteſte Tochter Jochim 
Hinr. Burmeſters geheiratet hatte. Heutiger Beſitzer ider Hufe 
iſt Heinri<G Joa<. Nivol. Möller, der Enkel von Franz Clas 
Möller. = Trotz der vielfa< wechſelnden Namen iſt die Hufe 
alſo ſeit etwa 1640 im ununterbrohenen Familienbeſitz nachge- 
wieſen, wahrſcheinlih aber darüber hinaus bereits ſeit 1500 
oder vorher in der Hand der gleiichen Familie geweſen. 

2. Als Beſizer der Siebeneichener Schleuſe finden 
wir in den Bederegiſtern 1513 und 1531 einen Hans Wolded>e, 

von 1545--1564 einen Henning Weſtfehling und 1618 einen 
Jochim Clawes (Claus). Ob hier Erbgang vorliegt iſt nicht 
feſtſtellbar. Die Weſtfehling finden ſich in den Büchener Kirc<hen-  
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biidlern oielia$ ouige'iüftt in 'lpäterer 3eit trls eine 8rü6eder

66,ii,ieri,omil'ie. etn Gercerte, auf bus [ie ber 'Güleulenmeiiter'
6erui linEeoielen tfrrben m,crg. Db Drr 1618 gcncnrte ]soÜint
§l,ous (ben,n cs iit oiieniiütliü nur e,in !3orn*'me) ein 2ße'it'

fertißg orber ein tobe ruct, iit ni$t ieitrrtitellen, id] neig,c 3tt
l,egterer ,!Inrr,n,!me, ]a iDic f o,D e i,cit lliitte 1500 in Siebene,i$en
sniöilig, 'leit Gnue 1500 aber rri4t met,r irr 6iebenti6'en rco$n'

üoit [inb. (rs Iiegt,Du[1er Die !Inno'!rnc nrr[1e, D'tfi iie in Die

6üI,euienguie einge!eitotet !u,ben. ' Ito$ 'Den 9i'r:6en'eiüenet
ßir$,0n6ü$enl &ür 1630 bereits ein $ons Iotr'e, ,Der 1599 ge'

borcn iit, €6leuicnnreiiter, er u,qx uurmutlitf ,Der gobll De5

ooxgenürrnten $anr §lous. §n i o u c i6em Eeiiti bl,ieh .lic
guie rrunmeli a6t Generationen binrutü', iic beion» ii6 itt,
Iettt in ,ber $rrrD oon ie$s utroeruSirrrtctctr 6ei4oiitctn, iüni
ErüDern unD einer Eü)weiter, iie ging nu6 icm Ictrl Des lcti'
1en Dieier 6el4:uriiter 1912 rDutd, Serrnödltnis übcr ouf [iottl
$riebr. §ran3 ts o t b i e, in ,D,eiien Ec[ili iic ii6 no6 liciinbui.

3. QIIs tsuiiget ner nü$iten $uir iinlen rir 1'-r1B eittctt

5 e i n r h ofuc !Ing':tc rineg Üornameits. ecr l]trtnl iit, oil
:Deutiicf} ,erf ennbor, Durd luiotnmeniiehrtrJ rlcr Silbtn ü'u:i

$uinri$ : 5 e i n' )t a q gcbillet unD hrt ii6 in Dicicr üorm
erlalten 6,ig (!rt)e 1600. - 1irl5-1irJi o,rr Suicnheii8er Suns
$eina1i, 156-1 r)enning $r.'irrl11, 1615 ttlic,f.'rrtm cin $rrns !ei'
not, utb ein in ict Sii6cner -Qirdre nod; crbrltenes Sir$err'
feniter non 16{l x','nrtt uiclcrttnt cinen !)Lrns -$eina8, Drs 9cnh'
tu6 16-q.l cirenio cincn $uns t-ieinu§, 1(iill cirtcn liinri,$ $ei,
na8, rui Drn 171,r ilnu uierlrct cin.!ons -itl6, oier mie ber
gtLrme iorton gciürieben ruittr: )'|tcr$s iolgt. lJtrn o,irtr un'
ne!mcn fönnen, D.r[ ber 1612 urrn 16ir{ gcllrnlltc $rns l'ltltIls
miteilrrn,Dr'r ibentiidt iinr'r un,rr trai; ;uii$,cn 161S ltlt,i 1612 ir
ber Stcmmiolgc ruic,Der ein Seintidt :ltotbs einiuiiigen 'iit; 'io

lnten uir in itänDig gleiüer &olgc .rui Dcmiclücn Seiiti oon
1ö13--1751 t\ic Sornsmer -:ieinridi unD Siln5, einc i6öne unb
,ieltenc $amilicnitot'rition, »ic idr bishng rtur io glc'iÜ,möBig

uioberfelrenD bei ien Scrling in Sicbencidlen geiunlen !obe,
m0 DDn 1590 6is rui Den Seutigen Irrg trcr tsciiter itets 'r\en
Sorttrtmen Gggcrt gciülrt bct. 3cit 175{ berrid}t rtet lJotruome

§run; liinri$ oor. $eutigcr üciiScr iit ]runl 3oü. Seinti6
9?trtbE, bcr 1;1. :listll5 qui r\ieitr 5uie, rui rr\cr ieit 1i:18 hie
gleidte ]umilie ,in urttnterbroü'cncr männli6'er Solge oet,
blieten iit.

4. Eeii8er n'icier Suic urar 1,-r1lJ llntr 1.ril1 Ernedc 6n9,!cr
(6rüneiDer) uu,D 1515-1ir6-l §crdr' 3 tt r) I ü r , 161s citt §ru'
iten 5$nciber. 3m Sabre 16§1.1, i6rrinbor 6is iu,bieiem
§u!re, 6eiaB Die Suie $ans Gioers, ltißB rerrt rDcs !rn'D'
6udl S,inri6 (9luers, ber 1714 itarb, un» rb 1701 brns D b 1'
xo,gge minot. [Liie Dcr l.[c,6ctgartg 00rl icn S'dlncit\cr oui D'ic

(!loers unr\ oon Irieien oui lic Dblroggc criolgr iit, brt iidt
ni6i ermitteln Iuiien; im le5teten Sullc i6eirtt ein Raui oor'
;uliegen, ,Dcnrr 17112 ,eirotete $$ns D,blrcrggc rDic $ruinersto6'tt'r
§otb. (llirrüc 6erdc ous llliqee;e, olio feinc !o6tr:r rDes (rlDer5.

llui $cns Obkoggr folgt 1717 Sung Silrgen Dglroggr unb rrui
.bieien 1751 -$uns §o$en Dbkoggc, trcr nird, oenigen irrlrrn
17ä8 11ur6. Oes Ie$teren lliime beirutctc ,im glei@crt il$re
Sran6 JoScn 3dlmcblio!unn, lur bis 1777 §ntctims'
m,iri blieb unl in uieiem jullre Dic Suie *b,nob ott 3oü'im 5ir,
ri$ 6t[7crnruebct, -luinersio$n ou5 Btöten, Dex $rn:;
Soüen Dblrogges älieitc io{rer geleitotet '!,otte. 5{urnue{ter
oer,iücrb 1790, ieirre Sitoe girr,g im iolgenbet ilolr.e eine neue

Gle eirr mit 'bem üus lßrtxgclcu iturnmcn'ben $uinerriolrr §run;
§!ri[top! 5$rö,Der, ]nterimsoirt tis 1806. 3m Subrc 1805

leir,cte,te Gclatnruebets Io$telDen Bü6ener $uineriofn ]run;
506, §br,iflt Sdtornherg unr] nn$ beiien folt 1311 brtt
Eü$emer Suinerio,bn 5,ans 3o6en G i d $ o i i. llui il'ieien 'iolgt
1844 icin ,gd6n tün5 Sooüim Cidboii unD 1893 '!es le$teren
6o!n ,Srcn; 5inr. üilD. §id0oii, beiien eirr3ige lo6ter 1918

rben Brrte'ls,Dot'ler Suineriofn [ran; Sei'nt. I3illq 6 6 ü t t
,leirctete unb Diei,em Die 9uie 3u6r,uüte, bie it6 iomii ieit 170!
in [tänbigem ]omilienbeii§ beiinbot.

5. Oie EeDeregiitet nennen iu len cbigcn 5ti6iclren ols
Eeii8,et bi,eler.guie $,ons (!idbof i,Ii'es Gidboii uno Sür,gen
Gidfloif. Stit le{iterem ,i6einen bie (vidboii in 8i8en oölren'D
bes 30iö6riget ßrieges culgcitorben ;u jein. 1693 'nennt ,b'os

8an'bbud1 gllcu 8,ü$cu, 1695 So0cnn ßrafr.5u'fnerio0n
ous !Bi$oe,1e, Der irm ,glei6en 5o6re Btiüous 5oü,t'er §ot6.
(6ertr,ub 

'gebeiratct 
,0atfe. lluf §o$onn ßroit ,iol'gte beff,en'6o$n

$o$im, rb,er gclegenili$ rb,er r8erleir,utung feines 6rneiten 'Solnes

uon ,Der $uie eine ßötnerei - oergl, Ih. 16 - abttennte ,unb

Irir. ic oerfleineüe %buie 1772 un ieinen äIteiten 6oün Erunt
Sodtinr ßrrrit obgab. §ieier binrerliefi feine mönnl'i$,en ,8eibeg,

er[ren unD übergrrb lie -!uie 1799 an ieinen 6ü,uiegetiobn Er'anA

Jor$cn ts u r m e it e r, einen §i§ener Suineriobn. 6ie blieb
Irrei Oienerotionen !trrDur$ in Eurmeiteri,Sem tsefit, 1911 ourDe

iic uerfuuit ür Dcr fiafler $eters, ber iie porgel,liett !at.
6. Cieie geute no$ YJt u u f e i6e Stelle geßcnnte Suie iit

ruiebcr no$,mr,rUo, ;l1telter $umilienbeii§. !Ib 1ö13 bis 1ö04

itets inr !3e'iige eirrcs lltaf e (lJttrquorrr:) 3lügSe, iinDen
:nir 1613 cinen [§erf'r VJt a f e , 1612 einen $lns unb 1098 ,uie,
Dcrurn eincu gunr lJtu,fc ols $uienbcii§er. eus ,iit un3tueiiel,
I)ait lic gleid:,e §amilie. 813öbrenb es ![niong 1500 rrur eine

$uinr:riumilic [lüggc, r'6en Die potbentrtnte, gub, eri6eint Drr,

rrclicn ab 1il4 eirre;oeite §amilie lliiggc mir ien itets glei,
r6cn Sornrrmcn 'Ucü,im. $ur !.Interi6eir!,ung rourDen moll bie in
$önDcn ,Drr !11 r f e filüggc bciirilli$e Stumrnitelle Dic 9Jtqfc,

irfc Stelle unD i[1rc Eeii6er iüleüttbin bie -q]t r t e gcn,rnnt, roo,
riiIer icr uriprüngti6c ]rrrnilicnnrmc in Eergciicnbcit geriet.
Der 169:l qcniurrtc aons lJtrrtc itorb 1695. Scine ttitme !ei,
tntcte in »cmir'iben jo$rc ncn rus Salms itonrncnDcn $uiner,
ioln -!cinr: i I i n t , Dcr bis 1700 Jnrerirnsrpitt blieb. jm
.-ra!rc 1700 iolgrc in Eeii8 Sins lJtutes So$n llt r t b i a g

llt a f r: , Dcr rlicr lrcrrits 1701 oeriturt. ooraui ie,inc lBitue
Den Eitiurer Suineriobn $uns Dblrogge teixstete,;ur llntir,
ir!uiDung uou ieini'rn glei$nomigen Ecttet $ans D. muior gc,

n(uurt, DL.r Dic $uie 6is 1729 interimiitii$ inne,lotte. 1729 Eing
Dieie Dur$ Scirirr i,0rl ,Jlotes älte11err f,o6ter mit b,em sus,iutüiien
itcinrncntrur guincrloln $ons Jo4im S utmeite u sui,trrieien
ü[rer, Dciicn ltudltonncn nunmelr ,in ber ]üniten 6enrruticn
uui ,ler §uie iigen. $outigcr Eelitt iit $ons lo$rrr $ermtrn
t3urrrrr'itcr.

7. eic Scrbeii8cr »ieler Suic iinn cinuonDirei nidlt ,iu cr,
nrittr:ln, 161S beiqn'D flic iir! im Eciigt uon i)uns SebeD0rii,
16§ltt uon 3o'$im S ö it c r. Db bicr §rbgang, Eerfrr,ui orber

iltcuiic'Diuu,g norlicgt, 0nt iidl rridlt ermitteln Ioiierr. 3orüim
Röiter iit 1694 oetitorhen, irinc tliitu:c bcirutete )ten $u,inetio'ltr
eictridl 5ct1 ,rrnuebcr nt5 Erötben, Der Dcn $ni 1718,rrt
ieincn 30,$n $ons ucrer[tc. !ielcm ioigtr t76ts'iein Coln $unr:
locob, Der 17S9 iior[. Oic lllituc ic5 Ietjtcrc:l $eirrtete 1791
in iucirer Gbe Den $uincriofn $lns .-ro$en O i e it e I , rDcr Die

tluie Iis 1E10 uls jntur,imsuirt ixnrh;]trc. Gs iolgen uo$ 3uei
Gcncrotioncn Sdlurrruebcr, beiDc lol1rnl §o$cn ,ge!,eiBcn, ,Der

I!'tjturc, mit ciner !iineburg rrus Eii$en fin[erlos uer!eirutet,
trüt,Dic $uie 1S57 qr ien,rus Sü6cn itammcrrren lteiien iei,
ncr §rru 'rol1rrnn 

§url $einri$ !üuebur,g rrb. Oie liinc,
burü iiljen !crrte 'iir,Der Driticn (»r'nurution üuii rtrg1 $uie; $cuti,
ttcr l3cii8cr iit Srtn; Geor.g $uinrid) 8üneburg.

§. l[udt bei ,Dicicr $uie [in! rlie liorbeii8er ni$t einDeutig
icit,tuitetten, critcr Itotfincishurcr Seiilier n,ür 1618 $rurs
13riiggclnsnr utD 169! .!r'rmen Böper (Beupcr). Oie
Xöpcr blicbcn uier i5enerütri0'nelr binDurü im Seii§, ,Der IetJtu
uorr ilnen, $ons -io6im tsöper, itrrb 175S 0,6lrc rnännliSe !Io$,
f onrnrcrr, icinrr lEir,rcc ,6,cirutetc Den erlDorier Boucroogtio§n
$inri$ lenfcl, rDer ,Die 5u,ic big 17S0 intcrirniitii6 bcmirti6rritetc.
1780 leirotete fiöpers einlige to$tcr Derr rrus ü3i§eetre [tom,
lncnDcr $uincrio,fn Suns 9inrid, Setcrs, benr 1810 iein 6obrt
urnD i847 icin (yntel Jolonn tinridt lieters iolgur. Oes legte,
ren Situe qcirotcte 18ti1 ,Dcn ll3i§ee;er Suineu'iobn firan; ltricol.
$eintidl § a r m s , Drtrr urir 6is 1S7tl rls §nterimluirt .iirtD,cn,
.unb bem Sirns 3o6err Sicmcrs, $ufnerioln ous Eröten.
er 1879 b'ie ein3ige Jo6rer Des letten $eters ge$eirütet !,ü11e,

im Eelite iolgte. geutiger Scfi§cr iit Dei[cn 6obn 3obrnn Dtto
Sulutig Strrl 6ielnt'rs.

9. jn lDen lalren 1518-1ö61 iSeint iiü Dieic tu,ie ir ber
$önben Dur I ö [t r t 6oiun]en 3u lubur; i6lüiiig iit Dos ie,boü
r,id)t. 1618 iüiln 'Dcg lanbbu{ ,als Eeii§er oui lorcn§ $ i p e r.
1698 itcrt, ,in §i§cn jürgen $'ip,er, ,Der 1615 geboren il't, offen,
6or b,es Eor,ite$enDen Sobn, unD 1694 nennt cir Der6eitigen Ee,
Ji8er »as ,8un[bu$ 5*ns Siper, Delier IdD in Den ßir$en,
[üfern ni6t beurfunrD,ei, ,D.er alio oor 1696, ,bem tse'ginn ber
ßir$en6üü,er, gcftorben iein mu[. §n ,b'iei,em §o[re 'feiratet
ber aus Eü6en ,ugü;ogene ,irrü'fere Dorrige $uiner $uns 'R o p s
»ie llßitrce $uns $i,pers unD 'i,it §nterimsoirt 6is 1718, in
rc,e[$,em §o$re riein Gtiriiofln $,cns Siper rDie Suie ü,6etnimmi.
Oierier ,Drinterrlie[ fetne männli$en ll6fomnren, mesg,a[b irn
S,a$te 1747 Di,e Sufe ,ruf f,uinen ,66'oieger'ldDn Sr*n§ UIri$
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büchern vielfach aufgeführt in ſpäterer Zeit als eine Lübecker 
Scifferfamilie, ein Gewgrbe, auf das ſie der Schleuſenmeiſter- 
beruf hingewieſen haben mag. Ob der 1618 genannte Jochim 
Claus (denn es iſt offenſihtlih nur ein Vorname) ein Weſt- 
fehling oder ein Tode war, iſt nicht feſtzuſtellen, ich neige zu 
letzterer Annahme, da die T ode ſeit Mitte 1500 in Siebeneichen 
anſäſſig, ſeit Ende 1500 aber nicht mehr in Siebeneichen wohn- 
haft ſind. Es liegt daher die Annahme nahe, daß ſie in die 
Schleuſenhufe eingeheiratet haben. " Nac den Siebeneichener 
Kirchenbüchern war 1630 bereits ein Hans Tode, der 1599 ge- 
boren iſt, Schleuſenmeiſter, er war vermutli< der Sohn des 
vorgenannten Hans Claus. In Todeiſchem Beſitz blieb die 
Hufe nunmehr ac<t Generationen hindurch, ſie befand ſich zu- 
letzt in der Hand von ſechs unverehirateten Geſchwiſtern, fünf 
Brüdern und einer Schweſter, ſie ging nach dem Tede2 des leß- 
ven dieſer Geſchwiſter 1912 durF& Vermächtnis über auf Paul 
Friedr. Franz RatHje, in deſſen Beſitz ſie ſich no< befindet. 

3. Als Beſitzer der nächſten Hufe finden wir 1513 einen 
Heinaß ohne Angabe eines Vornamens. Der Name iſt, wie 
deutlich erkennbar, dur< Zuſammenziehunz der Silben aus 
Heinrich = Hein' Nat gebildet und hat ſich in dieſer Form 
erhalten bis Ende 1600. -- 1523-1545 war Hufenbeſizer Hans 
Heinagz, 1564 Henning Heinaß, 1618 wiederum ein Hans Hei- 
naß, und ein in der Büchener Kirc<2 no< erhaltenes Kirchen- 
fenſter von 1642 nennt wiederum einen Hans Heinaß, das Land- 
buch 1684 ebenſo einen Hans Heinat, 1694 einen Hinrich Hei- 
naß, auf den 1725 dann wieder ein Hans Naß, oder wie der 
Name fortan geſchrieben wird: Narhs folgt. Man wird an- 
nehmen können, daß der 1642 und 1684 genannte Hans Naths 
miteinander identiſch ſind und daß zwijc<hen 1618 und 1642 in 
der Stammfolge wieder ein Heinrich Naths einzufügen iſt; [o 
haben wir in ſtändig gleicher Folge auf demſelben Beſitz von 
1513-1754 die Vornamen Heinrich und Hans, eine ſ<höne und 
ſeltene Familientradition, die ich bislang nur jo gleichmäßig 
wiederkehrend bei den Berling in Siebeneichen gefunden habe, 
wo von 1530 bis auf den heutigen Tag der Beſitzer ſtets den 
Vornamen Eggert geführt hat. Seit 1754 herrſ<t der Vorname 
Franz Hinrich vor. Heutiger Beſitzer iſt Franz Joch. Heinrich 
Naths, der 13. Naths auf diejer Hufe, auf der ſeit 1513 [die 
gleihe Familie in ununterbrochener männlicher Folge ver- 
blieben iſt. in 

4. Beſitzer dieſer Hufe war 1513 und 1531 Bene>e Snyder 
(Schneider) und 1545--1564 Ger&e Snyder, 1618 ein Car- 
ſten Shneider. Im Jahre 1680, ſhsinbar bis zu dieſem 
Jahre, beſaß die Hufe Hans Elvers, 1693 nennt das Land- 
buch Hinrich Elvers, der 1714 ſtarb, und ab 1702 Hans Ohl- 
rogge minor. Wie der Uebergang von den Schneider auf die 
Elvers und von diejen auf die Ohlrogge erfolgt iſt, hat ſich 
nicht ermitteln laſſen; im letzteren Falle ſheint ein Kauf vor- 
zuliegen, denn 1702 heiratete Hans Ohlrogge 'die Hufnerstochter 
Cath. Elſabe Ger>e aus Wißeeze, alſo keine Tochter des Elvers. 
Auf Hans Ohlrogge folgt 1717 Hans Jürgen Ohlrogge und auf 
dieſen 1751 Hans Jochen Ohlrogge, der nach wenigen Jahren 
1758 ſtarb. Des letzteren Witwe heiratete im gleichen Jahre 
Franz Johen Shmahljohann, der bis 1777 Jnterims- 
wirt blieb und in diejem Jahre die Hufe abgab an Jochim Hin- 
rih Sharnweber, Hufnersjohn aus Bröten, der Hans 
Jochen Ohlrogges älteſte Tochter geheiratet hotte. Scharnweber 
verſtarb 1790, jeine Witwe ging im folgenden Jahre eine neue 
Ehe ein mit dem aus Wangelau ſtammenden Hufnerſohn Franz 
Chriſtoph SHhHröder, Interimswirt bis 1806. Im Jahre 1808 
heiratete Sharnwebers Tochter den Büchener Hufnerſohn Franz 
Joc<h. Chriſt Sharnberg und na<h deſſen Tode 1811 den 
Büchener Hufnerſohn Hans Jochen Ei>hoff. Auf (dieſen folgt 
1844 ſein Sohn Hans Joachim Ei>hoff und 1893 des letzteren 
Sohn Franz Hinr. Wilh. Ei>hoff, deſſen einzige Tochter 1918 
den Bartelsdorfer Hufnerjohn Franz Heinr. Willy Schütt 
heiratete und dieſem die Hufe zubrachte, die ſich ſomit ſeit 1702 
in ſtändigem Familienbeſitz befindet. 

5. Die Bederegiſter nennen in den obigen Stichjahren als 
Beſitzer dieſer Hufe Hans Ei>dhoff, Ties Eikhoff und Jürgen 
Ei>hoff. Mit letzterem ſcheinen die Eickhoff in Fißzen während 
'des 3Z0jährigen Krieges ausgeſtorben zu ſein. 1693 nennt das 
Landbuch Marx Lüchau, 1695 Johann Kraft, Hufnerſohn 
aus Wißeeze, der im gleichen Jahre Lüchaus Tochter Cath. 
Gertrud geheiratet hatte. Auf Johann Kraft folgte deſſen 'Sohn 
Jochim, der gelegentlich ider Verheiratung ſeines zweiten 'Sohnes 

von der Hufe eine Kätnerei -- vergl. Nr. 16 -- abtrennte und 
die 19 verkleinerte %Hufe 1772 an Jeinen älteſten Sohn Frantz 
Jochim Kraft abgab. Dieſer hinterließ keine männlichen Leibes- 
erben und übergab die Hufe 1799 an ſeinen Schwiegerſohn Franz 
Jochen Burmeſter, einen Fißzener Hufnerſohn. Sie blieb 
drei Generationen hindurch in Burmeſterſchem Beſitz, 1911 wurde 

ſie verkauft an den Makler Peters, der ſie parzelliert hat. 

6. Dieje heute noh Maafeſc<he Stelle genannte Hufe iſt 
wieder nachweisbar älteſter Familienbeſitz. Ab 1513 bis 1564 
ſtets im Beſige eines Make (Marquard) Flügge, finden 
wir 16138 einen Gerke Make, 1642 einen Hans und 1693 wie- 
derum einen Hans Make als Hufenbeſiger. Das iſt unzweifel- 
haft die gleiche Familie. Während es Anfang 1500 nur eine 
Hufnerfamilie Flügge, eben die vorbenannte, gab, erſcheint da- 
neben ab 1544 eine zweite Familie Flügge mit dem ſtets glei- 
<en Vornamen Achim. Zur Unterſcheidung wurden wohl die in 
Händen der Make Flügge befindliche Stammſtelle die Matke- 
ſche Stelle und ihre Beſitzer ſ<lechthin die Make genannt, wo- 
rüber der urſprüngliche Familienname in Vergeſſenheit geriet. 
Der 1693 genannte Hans Make ſtarb 1695. Seine Witwe hei- 
ratete in demſelben Jahre den aus Sahms ſtammenden Hufner- 
john Heine Flint, der bis 1700 JInterimswirt blieb. Im 
Jahre 1700 folgie im Beſig Hans Makes Sohn Mathias 
Matte, der aber bereits 1704 verſtarb, worauf ſeine Witwe 
den Fißener Hufnerjohn Hans Ohlrogge heiratete, zur Unter- 
jheidung von jeinem gleichnamigen Vetter Hans O. major ge- 
nannt, der die Hufe bis 1729 interimiſtiſch innehatte. 1729 ging 
dieſe dur< Heirat von Makes älteſten Tochter mit dem aus Müſſen 
ſtammenden Hufnerjohn Hans Jochim Burmeſter auf dieſen 
über, deſſen Nachkommen nunmehr in der fünften Generation 
auf der Hufe ſien. Heutiger Beſitz iſt Hans Jochen Hermann 
Burmeſter. 

7. Die Vorbeſitzer dieſer Hufe ſind einwandfrei nicht zu ex- 
mitteln, 1618 befand ſie ſich im Beſize von Hans Sehedorff, 

1690 von Jochim Köſter. Ob hier Erbgang, Verkauf oder 
Neuſiedlung vorliegt. hat ſich nicht ermitteln laſſen. Jochim 
Köſter iſt 1694 verſtorben, ſeine Witwe heiratete den Hufnerſohn 
Dietrih Scharnweber aus Bröthen, der den Hof 1718 an 
jeinen Sohn Hans vererbte. Diejem folgt2 1763 ſein Sohn Hans 
Jacob, der 1789 ſtarb. Die Witwe des letzteren heiratete 1791 
in zweiter Ehe den Hufnerſohn Hans Jochen Dieſtel, der die 
Hufe bis 1810 als Jnterimswirt innehatte. Es folgen noc<h zwei 
Gonerationen Scharnweber, beide Johann Jochen geheißen, der 
legtere, mit einer Lüneburg aus Büchen kinderlos verheiratet, 
trat die Hufe 1857 an den aus Büchen ſtammenden Neffen ſei- 
ner Frau Johann Carl Heinrich Lüneburg ab. Die Lüne- 
burg ſien heute in der dritten Generation auf der Hufe; heuti- 
ger Beſitzer iſt Franz Georg Heinrich Lüneburg. 

8. Auch bei dieſer Hufe ſind die Vorbeſitzer nicht eindeutig 
feſtzuſtellen, erſter nachweisbarer Beſiger war 1618 Hans 
Brüggemann uid 1692 Hermen Röper (Reuper). Die 
Röper blieben vier Generationen hindurch im Beſitz, der letzte 
von ihnen, Hans Jochim Röper, ſtarb 1758 ohne männliche Nach- 
kommen, ſeine Witwe heiratete den Daldorfer Bauervogtſohn 
Hinrich Jenkel, ider die Hufe bis 1780 interimiſtiſch bewirtſchaftete. 
1780 heiratete Röpers einzige Tochter den aus Wihßkeeze ſtam- 
menden Hufnerjohn Hans Hinric< Peters, dem 1810 ſein Sohn 
und 1847 jein Enkel Johann Hinrich Peters folgen. Des leßte- 
ren Witwe heiratete 1864 den Wißeezer Hufnerſohn Franz Nicol. 
Heinrich Jarms, den wir bis 1879 als Interimswirt finden, 
und dem Hans Jochen Siemers, Hufnerſohn aus Bröten, 
der 1879 die einzige Tochter des lezten Peters geheiratet hatte, 
im Beſitze folgte. Heutiger Beſitzer iſt deſſen Sohn Johann Otto 
Ludwig Karl Siemers. 

9. In den Jahren 1513--1564 ſcheint ſich dieſe Hufe in den 
Händen der Köſter befunden zu haben; ſchlüſſig iſt das jedoch 
nicht. 1618 führt das Landbuch ':als Beſitzer auf Lorenz Piper. 
1698 jtarb in Fitßen Jürgen Piper, der 1615 geboren iſt, offen- 
bar des Vorſt? henden Sohn, und 1694 nennt als derzeitigen Be- 
ſiger das Landbuch Hans Piper, deſſen Tod in den Kirchen- 
büchern nicht beurkundet, der alſo vor 1695, dem Beginn der 
Kirc<henbücher, geſtorben ſein muß. In dieſem Jahre heiratet 
der aus Büchen zugezogene frühere dortige Hufner Hans Kops 
die Witwe Hans Pipers und iſt Interimswirt bis 1718, in 
welchem Jahre ſein Stiefſohn Hans Piper die 'Hufe übernimmi. 
Diwſer hinterließ keine männlichen Abkommen, weshalb im 
Jahre 1747 die Hufe auf ſeinen Schwiegerſohn Fran Ulrich 
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ll,tttt1s cus §i§en rü6et,ging, 'be[ien 6o$n urub Gnfel,'6eirbe ,$ans

§coob gelei$ea, bis 1847 im Eeiibe rber $uie 6leiben. 5n tbidlem

§o!r,e rgclt Iie übet oui bes le$teren 5Üoiegetlo0n 91cns $eiv
ri$ ßto[n,'ber, fel0it $uiner in'$i§en - oergl. !]r. 11 -'bie $uie ,on ieinen Eruber Srcn6 $oS. $inr. Rruln uerpa$ret.
Ses ,[e$teten ein6ige to$ter feirctet,e 1875 'Den $ötruuer $,tti,
ruerio[n Soücn SeinriS §cipor lB u I i i, iein Gobn e,ine Io6,
ter ,bes Sulen6Eii$ers $ons $,einri$ Sr,a!n. im !ßege 'Der

Gr,ba,useinanb,erfegung ging boloui ;bie 5u,ie 187ä oui ,ber ,Dor,

gencnnten {ßutii ü6er, tleiien 6o!n Srun3 leinti$ §olpur lßulii
bEutiger tseiifer ,b,ieler Suie iit.

10. $,ür 'bcs §c$r 1513 Iöüt [i$ ber tseiiter Dieiex Surie rid,t
mit 6i6,eubeit ermittcln, es i6eint e'in tsorflolt ,gerceien 6u iein.
3bm iol,gt im tsefi§,e 1ö31 ein 2I d1i m 3l ü S S e, ünD 'ben ,glei,

$en lt,umen i,inDen ruir ununterbroüen no6 1618. Sotiri6einli6
be[['en 8'itoe our 6eia 8Iügge, iDie 1640 ber EiiSenet
ßir$,e ein Senitet mrit 6[:rsmqlcrei itiitete, 'Das noS ,er!olten

i[t, unb 1692 nernt,als tseiiter Drs Sonlbudt $inr. ${ügge,
belien lo6ter einen $rrns S ö [t e r leirutete, 'ben oir iortctt
cls tseiiger ,r\cr $uie iin'ien. e,ieicm iolgte iein Sobn 3o6in,
ber 1721 ueritorb. Dutö Seirst ucn r\eiien lllitoe m,it ,b'em

Siteepu $,uineriofn Seter tboms ging Dic Suie im gleiücn

§olre uui hieien ii6cr rrrr,l blicb nier 6enerrrtionen llinbutü
in ber ganb uon beiien lto$fommen. !urd1 $erirct einer fo$,
ier bcs [efiten f i] o m s mit rrem aug Siclrentiüe[ itümmenöen
Ectuerooigtsiorfin $rrns 306. Seinri6 Ecrling ging rr'ie $uie
1866 aui ,bieierr über, 1§97 Dunrr üui leiien Sobn urrr\ 1928 oui
,b,en Gnfel, $rns Seinti6 (r.llititicn $erling, Den !eutigctt
Ee[i{ier.

11. lluü 6ei lieiet $uie i[t lr'r Scii8cr in Dr'n --ta!ren 151i]
unb 1531 niüt ieitgeitettt. ic[,cinbar üür L'5 tin $eter $rtDett,
6erg. tlorr 15{4 bis 1ö62 iinDcn roir ols Sr:ii5ct tsetrcte 5 n o ,
,bet, 1ö6.1 $rrnrcn 6ng,»er ltllD 1615 uicDt'r 'rirtetr'Eanefe
6ngb,et (,66rui,ber). 16S0 f inDen roir lcn lltrrlnett Stoiicr
§ 11 t o n e (nirlit 6robe, rcic irt lcr ]ebntirtoutgirbc 3u lcien),
b. t1. §ro!n inr Sunbt,u$, Dtrnn -!inri$ let$lcn; un'b rDaraui
1703 Srang 9ra$n, 6ei Dcm in D'in lruenburgijücn ßornreg!,
'itern rim gleiüen jolre oetnrertt iit ,,i)es !-lor,igcn BtuDet".
Dos iott iidl oi,ienüar oui Stoiier ßruln tie;icfcn un'b neüt iiü]
mit ,ben ßir6enbuüeintr.rgullgell, nucb Dencn Stoiier unrb §r'unl;
Sra[n €ölne bcs ,,€el;l. §luul Rrcfn, -!uineu" geoc'ien iin'].
Ue6,er ,ben !3*bleib Stoiiw §tubns iit ni6ts tru ctmitteln, er
j$eint uer;ogen ;u iein unD brttc rrtrttnutli6 Die Suie ocrpo$,
tet an 5inri6 Oetfleos, unr iic D*un nrrü Dciien ]lu$t 'ieinem
Bruber 3u iibetluiien. lItöglidtetmriie ip nuü 5int'iü Oet!,lun
'nur ein Eorn,umc urar\ triciu'r ginricf !etblen gleidliults eir
ßra!r gemeiu:. jeberriull; trrnn ttlE croicietr cngeie,!en uer,
b,en, bofi uor Sto,iict beteits ,Dciien Erter §luus ,ßtrr,$n tseii6,:r
,b,er Suie oor, ,r\'ic cr oo![ nud] EccnDigurtg .De5 30iölrirgett
Srieges erleitrtct ober ;ugeteilt er$ulten l1rrtte. Oie $,uie blieb
,bcnn iielierr Gcnerqtionen binbut$ in gcruoer mönnli$er §olge
im Sr,a,tni$en tscit8. 1878 ging iic iiber Dur$ $eirot o,u,i »en
,64,ru,iegerioln unrb lltefien Des Ie§tcrt !,icicr -Qttbn, uui §ro,r.i
Socob Seintidt §roltr, 'Der nränrtlitüc ll0fommcn ni$t !,inter
I.i,efr unD bie $uiie 1909 an ieinen S$rciegeriobn 5einr. Ißi10.
Ertrgn, einrn 6ie6enei$encr guinerioln, o[gub. Ob toeittr,
'geben,be Eeiif3eit uorliegt, fonn ;oeiielbüit eridl'einen. 300,

iäDrigcr ununterbro{r:ner }umilietrbeii6 fonn i."ucnirrlls irlg
nar$gcnieien (rtrgen0mmcn oerDett.

12. Eorr 1ö13--161S itets mit einem li u e r m 0 n tr beiebi,
nennt ,bas Soubbu6 1693 einen Eer,enb ,5 ü tn a I i o 1l a tr ir :[s
Eeiiger, rber, mie iidl ous Den ftirü,enbü$,ern ergi6t, ler 6o$n
bes $ufners jolonn €ümublio0unn'oar. 3o6,onn S6rntb,liollun
ruar oi,ienbor rber erite tscii§er nu$ Dem ;i0iäbrigcn Sriege unD
,m,og ,bie $uie u,m 16i0 ungetrelen lloben. 6cine Jtc$,t,riltmen,
bie [iü ieit 1787 6 ü m u I I nennen, b,erüielten Die Sufe lieh,en
oeiter,e Generotionen 0inbur6. !ßir iinben j,oür rlon 1767 biE
1794 e'inen 5o6im $,eitm u n n unb uon 1872-1E90 'einen

SoD. $einr. Ilicoi. Stef iens ols $uinet cu[geiü[1tt, 'b'eiib,e

uoren ober nur §nterimsotrte. 1890 ging bie luie bur$ $ei,
lot bet öIteiten 3o$ter $la,n6 $o$. Seint, 6ümo0ls 'mit tbent

cus 6üfter 'ftammen'Den Su,lnedobn Stant 5o6. Tüicol. 6 $ r ö,
b e r oui ,bie}en übet, ,Der Sinber niüt Dinterlieg. 6ein'e ffrou
übetei,gnefe ben $oi ocrauilin on bie IoSter ifrer 6ü.oeltet
(oeu!. cn rben $uiner 8ütgens in 8üt,su), bie lurdl $eilot 1921
'bie Suie ilrern ,§b'emunne $errncnn lbilll. Etona {3 ,r n 3 6u,
hra$te, ber 1980 '[tar6.

18. eiele Seute G$ornrrebedi{e $ufe ulxr Dor 1513--1564
So[ter'i$er Ee[i{, 1618 our i6r Eelitler $ons $iper, oot
1690 5inri6 DEIrogg,e, b,ann Surtpig Dbtrogge bis 1?30
unb uon 'Dieiem Ja,lre his 1755 ur,ieberum cin 5inri6 DDIroEge.
Db Tiper ,Drie 6te[[e oon ;b,en Röfter erfeir,rtet bütte oDer oie[,
Iei$t nur §nt,er,imsrnirt oirf,, ,ir1§ oetter, nie Die $,u[e ,bcnn
cui Dllroggc gefommen i[t, lot ii$ ni$r fl,rritellen laf[,en.
Dtienbar ub,er iinD bie Dbltogge ieit Gnbe les ts0iö6rigen ,ßrie,
ges 'D'ie tseiige'L unD blieben es bis L7'o5. Sortgeiebt: (5eo,rtter,

iünit un'u ll3c$iel!,eiruten Der $iper unrb Dbfuo,gge um 1700
beuten Doraui bin, DUB Die Suic leleniolls oon ben Siper ou[
bie O!lroggc im lliegr Des Grtg:rnges ü6ergegan,gert iit. 1755
heirotetc »er Sibencr $uirreriolln $uns $artoig 6 $ a r n ,
ur e b e r De5 le{rter $inri$ D,llrogge einSige Io$ter unrb et,
unrb ,Du'bur6 bie 5uie, iic icit,Dcm S6rrnreberider Eefig gc,
blieberr iit. Scutiger tscii§,er iit Jobunncs Dciuri$ (frnflt SarI
56,arnulebet.

14. Oic uuter 14 unD 15 in ,Dur Sebruaruusgube euigeiü[r,
len Sötnureierr iinD ulg iol4e eingegougr'n. eie uriiltcn !önDe,
reieu criuirrli uur 1693 Dex ou5 tsüdyen iugejogeni $arioitl
S rr uiit, iler ,Jus i$nerr unter $,inSllegung einc; Ieiles,Der ürte r
lTlr. I ouigciülrtcn $i,p'eriüen Suie (er mcr oerleirotei mit
einer $irer) cine neue $albluie i$ui, bie flieben 6enerationen
[rinDurd] ir Dcn $ün,[en ieiner mönnli$en !?o${a6,n*,, ,geblie,
ben iit. $cutiger SciiSer lft ]run3 $e,irrr,i$ §rn[t $nuit.

15.--17. flätucreten: Oie beutc no6 itr $i$en oor,
!crnbenen Röutcreien iin,D ncreren ![riprunges urD Dur$ ![6,
trennurrg u0rr Dcrr Eo116u,ien Oblrogge, Srcir urr,! ltot$s naS
171)0 gebilDcr.

1;. Dblroggei6c Rätnerei: Sie iit ubgerrennt 1736
D0u Der $inri$ Dlltroggci$en Eolt6uic iür Den iroeiten 5o!n
-§ons joo$irn Oblr0gge, ler glci4 ir:inem Soln unD (9ntcl

Säincr urD S6ulmciiter irt 1]i1ien rurrr. Sie hl,ieb ou{ oeit'ei,
birr uod) Drci 6erlexoti0ren b,inDur4 in Dblroggei6,cm Eeii8,
ruutIr: Ierr\oS 191E, ncü,r\cm iic rrbgebtannt ,oür, 00lI ilrem Ie§,
tcrr t3eii§.;r pir,icllcrrtueiic irn Oor'ic uer,t*uit.

10. ß raitid;e Rütne re i: Sie,i[1 17ö9 üus rrbgetrenntcn
tciicn trcr $uie !-)tr. i neu gebiller, blicilr\rci Genertrtionen ,!in,
Durdl in ßroitf$cn $ärr,Den, ,ging 1S18 ,bur4 Seittrt rDer eirt,

;igcn io$tcr Dcs Ietr'e:r Rruit rnit Dcm $,igcncr $uineriofn
$ons jorf. $einr. ts u r m e'it e t ou.i Dicien un} 1393 iniolg,e

5cirnt Doll Burnre,iters ein;iger foüter mir Dem llli§ee;er $uf,
neriobn SrnE Sodt. 5einr. I rr n g c uui D'ieien ü[rer. Scnge oct,
trruidltc Die Rötnerei ![niung Dieics --tobt6!rn'Dc!ri rrrr cincn
I ü n g 6 r 11 s 0u5 Soi;enbrurg, lunilbons uerfrruite iic trr ein,en

€6ä»ler, Der iie 1980 rceitcr ocräuilertc inr Dcn G$roiegerio,fn
bcs Ieliten D0irogge, §rurtö ![u,g. luinr. lJt ö 1 i e r , bem $eu,
tigrn tseii§et.

17. ltrrtbsi6e Sätrrcr0i:Sie iit our cbgetrennten
fciien trcr :li,rtbsiüen Eollbuic 17BB oon $run! $inri$ It o t 0 s
neu gei$uiien. !')totbs Sobn, 'iein §ntel ,unb iein llrentel, ,clle

brei 8e[rer urnD nütrrer in 3i8'en, ,iol,gten im Eeiiti, rben rber

finDerloE oer!,eirltctc 8elrer $runi 3oü. Sacob tiotls 1878 tn
ier irus ltditori itcinmenDen 3ob. 5e,inr. ütl'!. 8,üne5,utg,
,§er mit einer forflter Des Der ,$itencr luie ,ber ltrt$s entitum,
menDur Rütners !r',ut!s in 6uonD,er $eibe uerf1eir'otet .our, tr6,
trrrt. $erutiger tseii$er iit ,bes oorgenürurten 8,ünebiur,g 6obn
§rr[ $,einr. Betn!,sn1 8ü,,.b*

0üronit 0er Dlomtr llld 103ß.
1. 0.er ?irtionol,e §eiertrog ,bes ,bouti$en Eolfes o,ar uu$ in

unierer Stn,Dt ein geotrlt'iges Eerfenntnis olter 6$aifenD,en
Ju Dcm ,GeIanfcn ,Des 1. Iß'ai uls ttrg Der Ißi[[ensfun,bgebung
[ür oaterl,önbii6e lkbeit, u,urerlänbii6e t,at,tr'ait unb o,utet,
IönDii$ren Gem,eini$ufitsiinn. Oie Eeteil,i,gung an bem ]iJeft,

3ug ü,bettrcii rbei oettem Die Der $eiern ler Eoriuibte, unb
Du ul[e inbrutitriellen unb !an,brrcertli$'en tsetriebe, bi'e Qre,
,loisi$oiten :Der ritärb,til$en tnD itoctli$en 8e!örDen nrub ![6,
orb'nunEen 'ber ,Tarteligli'eber,ungen r'ertr.eten o,aren, 6ot bet
Seit,tug in ireiner 'Eema{tirgen !Iurab,u!nung ein impoiantes
tsil'b. i!'os bur$ ,b,ie rei6e Eeflaggung unD ,bie ionitige r?[us,

{6müdung rber $äufer unD Gtr,ufien noü u,erJtörft rprurbe.
tsei rber oiiiaietten 8sier ,au,i bum Bügcupl'oge ,rnurbe ber
iEtoats,aft r,u5 B,erlin ben $dftieilner$mern bur$ !,curiprcSei
üb,errnittelt. Gin Eoltfsi'uflt trn ,u,o$,trften iGinne oor bie tUt'ai,

ieier mit ,,.Rtoft our$ Sr,eutb,e" tm ltqr$mrttto,S jouf b,em
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Naths aus Fißen überging, deſſen Sohn und Enkel, beide Hans 
Jacob geheißen, bis 1847 im Beſitze der Hufe bleiben. In dieſem 
Jahre geht ſie über auf des letzteren Schwiegerſohn Hans Hein- 
rich Krahn, der, ſelbſt Hufner in Fißzen -- vergl. Nr. 11 -- 
die Hufe an ſeinen Bruder Franz Joc<h. Hinr. Krahn verpachtet. 
Des letzteren einzige Tochter heiratete 1875 den Pötrauer Huſ- 
nerſohn Jochen Heinrich Caſpar Wulff, ſein Sohn eine Toh- 
ter des Hufenbeſigers Hans Heinrich Krahn. Im Wege der 
Erbauseinanderſegung ging darauf die Hufe 1875 auf den vor- 
genannten Wulff über, deſſen Sohn Franz Heinrich Caſpar Wulff 
heutiger Beſitzer dieſer Hufe iſt. 

10. Für das Jahr 1513 läßt ſich der Beſitzer dieſer Hufe nicht 
mit Sicherheit ermitteln, es ſcheint ein Barkholt geweſen zu jein. 
Ihm folgt im Beſitze 1531 ein A.him Flügge, und den glei- 
hen Namen finden wir ununterbrochen noh 1618. Wahrſcheinlich 
deſſen Witwe war Geſa Flügge, die 1640 der Bücener 
Kirche ein Fenſter mit Glasmalerei ſtiftete, das noc< erhalten 

iſt, und 1692 nennt als Beſitzer das Landbuch Hinr. Flügge, 
deſſen Tochter einen Hans Köſter heiratete, den wir fortan 
als Beſitzer der Hufe finden. Dieſem folgte ſein Sohn Jochim, 
der 1724 verſtarb. Durc< Heirat von deſſen Witwe mit dem 
Wißkeezer Hufnerſohn Peter Thoms ging die Hufe im gleichen 
Jahre auf dieſen über und blieb vier Generationen hindurch 
in der Hand von deſſen Nachkommen. Durch Heirat einer Toch- 
ter des lezten Thoms mit dem aus Siebeneihen ſtammenden 
Bauervoigtsſohn Hans Joch. Heinrich Berling ging die Hufe 
1866 auf dieſen über, 1897 dann auf deſſen Sohn und 1928 auf 
iden Enkel, Hans Heinrich Chriſtian Berling, den heutigen 
Beſitzer. 

11. Auch bei dieſer Hufe iſt der Beſitzer in den Jahren 1513 
und 1531 nicht feſtgeſtellt. ſcheinbar war es ein Peter Harden- 

. berg. Von 1544 bis 1562 finden wir als Beſiger Beneke S ny - 
der, 1564 H2rmen Snyder und 1618 wieder einen "Beneke 
Gnyder (Schneider). 1690 finden wir den Namen Stoffer 
Chrane (niht Grobe, wie in der Februarausgabe zu leſen), 
d. h. Krahn im Landbuch, dann Hinri< Dethlevs und darauf 
1703 Frantz Krahn, bei dem in den Lauenburgiſhen Kornregi- 
ſtern im gleichen Jahre vermerkt iſt „des Vorigen Bruder“. 
Das ſoll ſich offenbar auf Stoffer Krahn beziehen und de>t ſich 
mit den Kir<henbucheintragungen, nach denen Stoffer und Franß 
Krahn Söhne des „Sehl. Claus Krahn, Hufners“ geweſen ſind. 
Ueber den Verbleib Stoffer Krahns iſt nichts zu ermitteln, er 
ſcheint verzogen zu jein und harte vermutlic< die Hufe verpach- 
tet an Hinrich Dethlevs, um ſie dann nah deſſen Flucht ſeinem 
Bruder zu überlaſſen. Möglicherweiſe iſt aucg Hinrich Dethlev 
nur ein Vorname und dieſer Hinrich Dethlev gleichfalls ein 
Krahn geweſen. Jedenfalls kann als erwieſeir angeſehen wer- 
den, daß vor Stoffer bereits deſſen Vater Claus Krahn Beſitzer 
der Hufe war, die er wohl nach Beendigung des 30jährigen 
Krieges erheiratet oder zugeteilt erhalten hatte. Die Hufe blieb 
dann ſieben Generationen hindur< in gerader männlicher Folge 
im Krahnſchen Beſitz. 1878 ging ſie über dur< Heirat auf den 
Schwiegerſohn und Neffen des letzten dieſer Krahn, auf Franz 
Jacob Heinrich Krahn, der männliche Abkommen nicht hinter- 
ließ und die Hufe 1909 an ſeinen Schwiegerſohn Heinr. Wilh. 
Bruhn, einen Siebeneichener Hufnerſohn, abgab. Ob weiter- 
gehende Beſitßzeit vorliegt, kann zweifelhaft erſcheinen, 300- 
jähriger ununterbro<ner Familienbeſig kann jedenfalls als 
nachgewieſen angenommen werden. 

12. Von 1513--1618 ſtets mit einem Huetmann beſeßi, 
nennt das Lawdbuch 1693 einen Berend Shmaljohann als 
Beſitzer, ider, wie ſic) aus den Kir<enbüchern ergibt, der Sohn 
des Hufners Johann Schmahljohann war. Johann Schnahljohmn 
war offenbar der erſte Beſitzer nac< dem 30jährigen Kriege und 
mag die Hufe um 1650 angetreten haben. Seine Nachkyiumen, 
die ſich ſeit 1787 Shmahl nennen, behielten die Hufe ſieben 
weitere Generationen hindurch. Wir finden zwar von 1767 bis 
1794 einen Jochim Heitmann und von 1872-1899 einen 
Joh. Heinr. Nicol. Steffens als Hufner aufgeführt, beide 
waren aber nur Interimswirte. 1890 ging die Hufe durch Hei- 
rat der älteſten Tochter Franz Jo<. Heinr. Shmahls mit dem 
aus Güſter ſtammenden Hufnerſohn Franz Joch. Nicol. S<r5s - 
der auf dieſen über, der Kinder nicht hinterließ. Seine Frau 
übereignete den Hof daraufhin an die Tochter ihrer Schweſter 
(verh. an den Hufner Lütgens in Lütau), die durc< Heirat 1921 
die Hufe ihrem Ehemanne Hermann Wilh. Franz Panz zu- 
brachte, der 1930 ſtarb. 

13. Dieſe heute Sc<harnweberſche Hufe war von 1513---1564 
Koſter'ſcher Beſit, 1618 war ihr Beſitzer Hans Piper, vor 
1690 Hinrich Ohlrogge, dann Hartwig Ohlrogge bis 1730 
und von dieſem Jahre bis 1755 wiederum ein Hinrich Ohlrogge. 
Ob Piper die Stelle von den Köſter erheiratet hatte oder viel- 
leicht nur JInterimswirt war, und weiter, wie die Hufe dann 
auf Ohlrogge gekommen iſt, hat ſi< nicht klarſtellen laſſen. 
Offenbar aber ſind die Ohlrogge jeit Ende des 30jährigen Krie- 
ges die Beſizer und blieben es bis 1755. Fortgeſezi2 Gevatter- 
haft und Wechſelheiraten der Piper und Ohlrogge um 1700 
deuten darauf hin, daß die Hufe jedenfalls von den Piper auf 
die Ohlrogge im Wege des Erbganges übergegangen iſt. 1755 
heiratete der Fißzener Hufnerſohn Hans Hartwig Scharn- 
weber des lezten Hinrich Ohlrogge einzige Tochter und er- 
warb dadurch die Hufe, die ſeitdem Scharnweberſcher Beſitz ge- 
blieben iſt. Heutiger Beſitzer iſt Johannes Heinrich Ernſt Karl 
Scharnweber. 

14. Die unter 14 und 15 in der Februarausgabe aufgeführ- 
ten Kätnereien ſind als ſolche eingegangen. Die wüſten Lände- 
reien erwarb um 1693 der aus Büchen zugezogene Hartwig 
Knuſt, der aus ihnen unter Hinzulegung eines Teiles der unter 
Nr. 9 aufgeführten Piperſhen Hufe (er war verheiratet mit 
einer Piper) eine neue Halbhufe i<huf, die ſieben Generationen 
hindurch in den Händen ſeiner männlichen Nachkommen geblie- 
ben iſt. Heutiger Beſitzer iſt Franz Heinrich Ernſt Knuſt. 

15.--17. Kätnereien: Die heute no< in Fißzen vor- 
handenen Kätnereien ſind neueren Urſprunges und durch 'Ab- 
trennung von den Vollhufen Ohlrogge, Kraft und Naths nach 
1700 gebildet. 

15. Ohlroggej]<e Kätnerei: Sie iſt abgetrennt 1736 
von der Hinri< Ohlroggeſchen Vollhuſe für den zweiten Sohn 
Hans Joachim Ohlrogge, der gleich ſeinem Sohn und Enkel 
Kätner und Schulmeiſter in Fizen war. Sie blieb auch weiter- 
hin no< drei Generationen hindurß in Ohlroggeſchem Beſiz, 
wurde jedoch 1918, nachdem ſie abgebrannt war, von ihrem lek- 
ten Boſitzer porzellenweiſe im Dorfe verkauft. 

16. Kraftſ<e Kätnerei: Sieiſt 1759 aus abgetrennten 
Teilen der Hufe Nr. 5 neu gebildet, blieb drei Generationen hin- 
durch in Kraftſchen Händen, ging 1848 durc< Heirat der ein- 
zigen Tochter des letzten Kraft mit dem Fißener Hufnerſohn 
Hans Jo. Heinr. Burmeſter auf dieſen und 1893 infolge 
Heirat von Burmeſters einziger Tochter mit dem Witzeezer Huf- 
nerſohn Hans Joch. Heinr. Lange auf dieſen über. Lange ver- 
tauſchte die Kätnerei Anfang dieſes Jahrhunderis an einen 
Langhans aus Boizenburg, Langhans verkaufte ſie an einen 
Schädler, der ſie 1930 weiter veräußerte an den Schwiegerſohn 
des lezten Ohlrogge, Franz Aug. Heinr. Möller, dem heu- 
tigen Beſitzer. 

17. Nathsſc<e Kätnerei: Sie iſt aus abgetrennten 
Teilen der Nathsſchen Vollhufe 1733 von Frantz Hinrich Naths 
neu geſchaffen. Naths Sohn, jein Enkel und ſein Urenkel, alle 
drei Lehrer und Kätner in Fitzen, folgten im Beſitz, iden der 
kinderlos verheiratete Lehrer Franz Joch. Jacob Naths 1878 an 
den aus Noſtorf ſtammenden Joh. Heinr. Wilh. Lüneburg, 
der mit einer Tochter des der 'Fizener Hufe der Naths entſtam- 
menden Kätners Naths in Grander Heide verheiratet war, ab- 
trat. Heutiger Beſitzer iſt des vorgenannten Lüneburg Sohn 
Karl Heinr. Bernhard Lüneburg. 

Chronif des Monats Mai 1936. 
1. Der Nationale Feiertag des deutſ<hen Volkes war auch in 

unſerer Stadt ein gewaltiges Bekenntnis aller Schaffenden 
zu dem Gedanken des 1. Mai als Tag der Willenskundgebung 
für vaterländiſche Arbeit, vaterländiſche Tatkraft und vater- 
ländiſchen Gemeinſchaftsſinn. Die Beteiligung an dem Feſt- 
zug übertraf bei weitem die der Feiern der Vorjahre, und 
da alle induſtriellen und handwerklichen Betriebe, die G2- 
folgichaften der ſtädtiſchen und ſtaatlichen Behörden und Ab- 
ordnungen der 'Parteigliederungen vertreten waren, bot der 
Feſtzug in ſeiner gewaltigen Ausdehnung ein impoſantes 
Bild, das durch die reiche Beflaggung und die ſonſtige Aus- 
ſ<müdung ider Häuſer und Straßen noc< werſtärkt wurde. 
Bei der offiziellen Feier auf dem Lüßowplatze wurde der 
Staatszakt eus Berlin den Feſtteilnehmern durc< Lautſprecher 
übermittelt. Ein Volksfeſt im wahrſten Sinne war idie 'Mai- 
feier mit „Kraft dur< Freude“ am Nachmittag auf dem 
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!ü6,ouplo$e, bie oinen lJtofierrbeiu$ o'uiüurn,eiien $otte. 6tui
: 6eiu6te Stoitünae o'ui ollen 6äIen ber €trrbt 6ei4loli'en bcn

. , in ollen leilen ou!;erorhentli$ i6ön rerlouienen !?stionolen

. Seiertog. - 2Im Eorabenb ,bes J?otionqlen Se,ierteges iqnD
' in unierer SitSe ein BüitgottesDierrit ftctt, Der iefr gut
: 6eiuSt oor.
8. §er Souctt6'urger 3rüftiolrsmut,ft oar ioruottl Iliniidttlidt bc;
, Umion'ges ler Burlenitc,Irt uie ou$ ber !In3a!I Der Eciut{lcr

cine Uebcrroi$ung, unlr ber ltieiige Softrmcrtt $lt uoll
. toum iemols io niele S$ou, unD Eetf auisbuDen gcieDctt

oie !iesmol, io bo[ ollen !ßiini6en 'ber oielen Ütatttbeiud]cr
in ielrer üei.ie fre4nung getr*gert o0r. lIudl f ür io[r,

' . morftsunte{altung in ben Grftitättcn mrr tcidllidt gciorgt.

11. Der Jul,ciguercin S,luen6urg ((ylbe) Des Ocuti6cn froten
Steu3es, EatetlänDii$er §rouenuetein, 6iclt im gotr:l
Scllenue eine Ecriammlung o{r, Die non über .t)t.) :ll?itglir:lcrn
unb 6i'üiten ,beludlt oar. Die Eoriil;cnDe, firäulcin i!cDe:t,
gqb ibtet beionberen fircurbc iibet Dis (!tiüeincn Der Rrcis,
uereirsnoriitJenien, §rou Ro$rccr\Dcr, ![usDrud ullD critottetc

Iieto,ui ben Jo!resberiSt. Irou froIrrcer\Det rue6te ioDrnn.be!er6igensoerte !Iusiü!rungen über'Iic Ginitcll,uttg :!cr
. beut;ld]er ,ltouenuercine. Dti,t einem 3ieg,$eril oui r5er,

fiübreu enDetc lic St'riammlung.
12. 5er üofieritonb Der GIbe iit i6on ieit Iängeter $eit glei$,

mäfiig günitig. Jtadl Dcn neuen toudtfieienieitiefiun'gen ,Der

§ltitrombnunerurolturrg rin 9Jtogbcburg iit bie (916e unter,
lalb untr ,I'ur$ lJtuglelurg bis bqmburg ob 7. lltqi iüt ooll,
irü,iiii'g ertlärt. gttom'ou:ioörts fönnen Sou6ticien Don 1,70

Sletet bis l}toghobur,g oing,efolten o,er,ben. llm Sobnitorier
Scgel letrögt rbet 'ü'niier[tonb plus 2,54 Wetet, oälteßb cr
im norigen §olte um tbie gleidle $eit unb idlon ootlet [e,
rb,eutenb nie,brriger oot.

15. ltsd, Iöngerer 3eit ttotte Souenbur,g miebet einmrrl Gitt,
quottierung un'b Sellerbergte eine gröfiete !In3e,I1l Co{,D0ten

'bcr neuen !ßelrrnorft in ieinen lltouern, 'D'ie oon ,bet Gin,
u:oDneridlcit iteu;Dig begt,ü6i ourben. §uartiet beiogen ,!,ier'

iel6,it oon bem in $omburg gorniionieren,Dcn §n'icnterir:,
Bcgirtent 47 ']10 fllcnn einl$liefili$ ber SopeIIe, 18 Diii,
3ieren unb 70 Unteroiiiaieten. frerner tnutrlen liier unterge,
6rod1t oon ciner llbteilung Slof 41 9ltqnrid;liten, 7 Diii,
Siete unr! tl Untetoiii3iete, o'ufierbem 34 Siet,be unt) 1l) §o[t,
3euge. llbenbs ,gcb ,bie ,Sopelle beE 3niontetie,flegiments .17

ein ßon3ett oui bet lllten tlBqü,e. jn 'ber Sriille rbes onrbercil
lo,ges ionb im rfr,eum uon 6eeitlro6t 'his 8§uenburg eite
geie$tsmöfiige Ue6'un'g [tot,t, tru bet iiü niele 3ui6nu'et eitt,
geiunien Dstten.

1ti. §inc Qrieos,e'bren$ronif iür uniere €tobt Suuenbtttg nnau,
Iegen, rirb, non unierer 6t'0'btoctü,ültuno 6eobiiSti'st. Sn
Dieier -Qrieorebren$tonif iotten Die Itomen ber geioflenen

runD beimgcfebrten Rriegst'eiln'ebmet otts unfer'er 9t,a'bt ter,
aeidlnet iein, oudl ioII bieielte ein 3ei$en unouslöi$Ii@en
Oqnfes iein unD Irolu trienen, b'ie beiirielloii'en tot'en unietet
Selben Der !]iodltulelt 3u erb'olten.

18. Die $ilidltuerirmmlung Der !ieiigen Dttsgruppe r\et [tGDlI$.
$tttte einen groben §ciud, aui3uneiien. Itodt geidlö,it1i$en
9llitteilungcn beE Crtlgruppenleiters Tg. $eterien !ieIt
Sre'isleiter Sg. 6emcdc einen Eorirog über ,,§töi[in,iee",
eine ber Drei DrDensburgen lrer lt3O!IS., bie fur3 oot$er
in !In,oei:nlrcit trcs ]ü9rers ibrer Eeitimmung übergeben
roor,ben mcr.

21. SIui iflr,et Ealrt ;ur Ginueillung Dcs 9l?orine,(90renmlls
in ßie{,8cboe trq,i bie l]torine,Sü. Sndlien $icr ein unD
,ging neben ber 3ünrtlolaiobrif Der 6§G. oor llnter, oo
[iS eine no$ ui,elen $unrb,erren ;äIllenbe 9}tenge eingeiun'ben

futte. &in bübidtet llnblid rDqx es, ols bie $lotte ueit ober,

!el6 ber GISbrüde dn giöt fcm unD ii6 Dcnn id,nell uniercr
Gt,orbt nöferte. 5m $otel Sto,ppenbed irnD ein lltonöuer,
brdl itott, on bem [id1 olt unb iuttg ous qllen Rreiien Der

Ginuolneri$oft beteiligten.
23. §er ,Sanitötslolb3ug So,uenburg (§lbe) ,bes Deutiüen Hoten

ßreu3es bielt ieine Sa0resoer'iommlung ob. 5er 6oni,täts,
6,albau,s, ,bet in ,bieiem So'bre cui 'iein aebniä'btig,es ts,e,

[teben aurüü6l,idt, bot ou$ im oerilollenen S,obre ein'e

o'ufierg,eoöfnliü iegensrei$e tötigfeit ent:i,oltet,,b,eren Um,
f,ong ,o,m le[ten bur$ :bie Gei,omtXafl ,ber 'gele'i[teten Di,enft,

[tunben 3um llusbrurf fommt.

Den lllten ilr G0r'.
Golbene $oüleiten.

eos Seit bcr Goltrcnen 5o$3eit ieriertert 0m 26. Uptil bei
i!rer Io$ter un,b E,üru icgeriobn in eomna(i im SarrtDf reiie
eonnenbcrg brr irii!cre Sctliiir;immerer $etr Ibeobot Bur,
m e it e r urlD §rau iütrric, gcl'). Gdboii, mofn!,tit 6tün[ttofte 5

hicrielbit. Beibe §begsttcrl, 74 bc,im. 7i» Jolre,ü'lt, finb itr
!aucnburg (§ltre) geboren; iie $rben ein orbuit5reiü1es Sebett
11inter iid), crireuerl iid;, rlber beilen utlgcu{tet ltod} rDex gtöftten

C§eo0or Burmelteu unÖ $rou.

:Xüftigicit. lllir uielerr ttuimertiomtciten rDurbe bss Cbeiubcl,
pgsr 0r1r Drtc bcr Scier beba$t (u. a. trüf ouü eine tsegl{ld,
nünidT,urrg Dolr €ttar5rnt leli6om cin), aber rud) \ier, murrDetl
itlm bci Der H,iictfc§r !erSlri$e §$rung.en D0n Sreunberr unD

Sefolrrrtcn juteil. ll. 0. rDUrDe ibm mit 6liicfmünidten ber €ts'Dt,
lrel1ör,Dc buE itrotli$e §brengei,$enf ,ilberrei$.t, unrb oudl ,bie

EfliiferbrüDeri{oit 1iefi i§tem olten 9llitglieb unb be[[en 6,rttrirt
tilildurüni$e unb cin 6eiücnf ilbermittcln.

rF

![rn 2f.i. $?ni tonnten Setr !tuguit Simmer ult,b be[icn
§bcircu Diügbclene, geb. $egn,6srtenflft0[e 1!ierieltrit, itbt

füniiigiäbrigcs §tleiubiiltium im.Rrciie i[1rer ßinber,3reun,
,ben unb tsefanrrterr begc!en. !cr (9[1emrnn, beu gebürtiget
Souerlburgcr iit, [tef1t inr 79. lcbcnsio[1re un;b ift gelunbleitlict]
rr06 rcüt ootll unb munter. Gr oermoüte ieinen tserui olr,
)Its,urcr bir ins Ilobe lllter ousSuiiben ürt\ rrurbe erit in b,clr

Ictitcn jorlren DurdT eirrcrr Elruisurriell ge3mullEen, $tmmer
unD Rclle Lru5 ber $onD iu legen. ['rou $,immer, bie 72 Sabte
ööblt, iDurDe in $oflnitori gcborcrt; ibr Geiun,IrIleitsSu[tanb löbt
Ie ilcr ieit Iängerern ct$sr-, iu ruünid1ur iibrig. Ecmeiie bcr 8iebe
urrb Serc!rurtg fotttrte Das Ctleiubclpaar in mi:rn$erlei Eornr
cntgcgcnrlc!men, io brR ibm ber isg icines §Itciubilttums 3u
erineln ic!önen Srcuben, unD §brent,Jg murbe un:) illn in bauetn,
Der Grinrrcrung blcibcrr ruitb.

{c

Urn 14. Utai begingen Grb[1oiültcnreilcr §rrrr3 8ii tte;t
tun,b §rori, gr:b.tBillcrt, in Eiinebctg bes Seit trer GolDeneri

$o{3eit. tseiDe §begatt'ell, tbie ti1 be,im. 7i ]o!re sit unb g,?=

iunb$eitlidl,1106,molllirui iin!, erireu,en Iiü in ilrem grofierr
tsefsnrrtenfreiie a[[gemeiner lßert[$ätiurrg, rosF 0u6'bei ;biefer

rleie r ium ?[usbrud fqm.

{:

§litcn fl0. Geburtrtog
beging oin 13 Suni §rnu S?org0r.ct$e fro6li6, geb.

$ilrn ets, mo$nt1o[t in 0]ohurg i. 8., Ubnm,iitrofte 4. €ie ilt in
Ssuerlburg (Glbe) im $ouie i$rer 6rofimutter 8liffmer Seboren
u nb er3ogen IDor»ün urlb bat in Sauenbutg i!rerr [tonn, ber
bsmols Toitsiä[tent Ir0r, fennengelernt. :l?irü i\rer Eerlleirotung
ftot iie 0uü no$ tlrt! gemobnt. §e r alten Suuenburgeüinf
bie no6 mrit grober Siebc 0n ibrcr 6eburt*it*Irt lcingt, ge,rt e5

n06 re{tt,g,ut un,D iie itt oox sllem gei[tig cuf,JerorrDentli$ ftilü.
€ie Iebt iluiommeir m,it i[1rcr oerrnitoeten Io$ter in §oburg.

0or $eimotmuleunr
rlt geöfinet om 6onntog, §ienstog unD §onnetstog

Don 11 bis 4 Üftt,
on ben übrigen 'Eogen n,oü oorberig,ex llnmelbung.

Dtud unb Eertog: 6e6rüber Sor6ers, Scuenburg (GItO. - lEemntoortliS: Grnft Breqlto8fg, Sou,enüutg (GI6e).
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Lüßowplaße, die einen Maſſenbeſuch aufzuweiſen hatte. Gut 
bejuchte Maitänze. auf allen Sälen der Stadt beſchloſſen den 

- In-allen Teilen außerordentlich |<ön verlaufenen Nationalen 
Feiertag. =- Am Vorabend des Nationalen Feiertages fand 
in. unſerer Kirche ein Rüſtgottesdienſt ſtatt, der ſehr gut 
beſucht war. 

. Der Lauenburger Frühjahrsmarkt war ſowohl hinſichtlich des 
Umfanges der Budenſtadt wie auc der Anzahl der Beſucher 
eine Ueberraſchung, und der hieſige Jahrmarkt hat wohl 

. kaum jemals Jo viele Shau- und Verkaufsbuden geſehen 
wie diesmal, ſo daß allen Wünſchen der vielen Marktbeſucher 
in. jeder Weiſe Rechnung getragen war. Auc<h für Jahr- 

: . Marktsunterhaltung in den Goſtſtätten war reichlich geſorIt. 
11: 

15. 

16. 

18. 

23. 

Der Zweigverein Lauenburg (Elbe) des Deutſchen Roten 
Kreuzes, Vaterländiſher Frauenverein, hielt im Hotel 
Bellevue eine Verſammlung ab, die von über 90 Mitgliedern 
und Gäſten beſucht war. Die Vorſizende, Fräulein Theden, 
gab ihrer beſonderen Freude über das Erſcheinen der Kreis- 
vereinsvorſißenden, Frau Rohwedder, Ausdru> und erſtattete 
hierauf den Jahresbericht. Frau Rohwedder machte ſodann 
'beherzigenswerte Ausführungen Über die Einſtellung der 
deutſchen Frauenvereine. Mit einem Sieg-Heil auf den 
Führer- endete die Verſammlung. 

. Der Waſſerſtand der Elbe iſt ſchon ſeit längerer Zeit gleich- 
mäßig günſtig. Na< den neuen Tauchtiefenfeſtjeßungen der 
Elbſtrombauverwaltung iin Magdeburg iſt die Elbe unter- 
halb und 'dur< Magdeburg bis Hamburg ab 7. Mai für voll- 
ſ<iffig erklärt. Stromaufwärts können Tauchtiefen von 1,70 
Meter bis Magdeburg eingehalten werden. Am Hohnſtorfer 
Pegel beträgt ider Waſſerſtand plus 2,54 Meter, während er 
im vorigen Jahre um die gleiche Zeit und ſhon vorher be- 
deutend niedriger war. 
Nach längerer Zeit hatte Lauenburg wieder einmal Ein- 
quartierung und beherbergte eine größere Anzahl Soldaten 
der neuen Wehrmacht in ſeinen Mauern, die von der Ein- 
wohnerſchaft freudig begrüßt wurden. Quartier bezogen hier- 
jelbſt von dem in Hamburg garniſonierenden Jnfanterie- 
Regiment 47 310 Mann einſchließlich der Kapelle, 13 Offi- 
zieren und 70 Unteroffizieren. Ferner wurden hier unterge- 
bracht von einer Abteilung Flak 41 Mannſc<aften, 7 Offi- 
ziere und 8 Unteroffiziere, außerdem 34 Pferde und 13 Fahr- 
zeuge. Abends gab die Kapelle des Infanterie-Regiments 47 
ein Konzert auf der Alten Wache. In der Frühe des anderein 
Tages fand im Raum von Geeſthacht bis Lauenburg eine 
gefehtsmäßige Uebung ſtatt, zu der ſich viele Zuſchauer ein- 
gefunden Hatten. 
Eine Kriegsoehren<ronik für unſere Stadt Lauenburg anzu- 
legen, wird von unjerer Stadtverwaltung beabſichtigt. In 
dieſer Kriegsehren<ronik ſollen die Namen der gefallenen 
und heimgekehrten Kriegsteilnehmer aus unſerer Stadt ver- 
zeichnet jein, auch ſoll dieſelbe ein Zeichen unauslöſchlichen 
Dankes ſein und dazu dienen, die beiſpielloſen Taten unſerer 
Helden der Nac<htwelt zu erhalten. 
Die Pflichtverſammlung der hieſigen Ort5sgruppe der NSDAP. 
hatte einen großen Beſuch aufzuweiſen. Nach geſchäftlichen 
Mitteilungen des Ortsgruppenleiters Pg. Peterſen hielt 
Kreisleiter Pg. Gewe>2? einen Vortrag über „Cröſſinſee“, 
eine der drei Ordensburgen der NSDAP., die kurz vorher 
in Anweſ2nheit des Führers ihrer Beſtimmung übergeben 
worden wor. 

. Auf ihrer Fahrt zur Einweihung des Marine-Ehrenmals 
in Kiel-Laboe traf die Marine-SA. Sachſen hier ein und 
ging neben der Zündholzfabrik der GEG. vor Anker, wo 
ſich eine no< vielen Hunderien zählende Menge eingefunden 
hatte. Ein hübſcher Anbli> war es, als die Flotte weit ober- 
halb der Elbbrücke iin Sicht kam und ſic< dann ſchnell unſerer 
Stadt näherte. Im Hotel Stappenbe> fand ein Manöver- 
ball ſtatt, an dem ſich alt und jung aus allen Kreiſen der 
Einwohnerſchaft beteiligten. 
Der Sanitätshalbzug Lauenburg (Elbe) des Deutſchen Roten 
Kreuzes hielt ſeine Jahresverſammlung ab. Der Sanitäts- 
halbzug, der in dieſem Jahre auf ſein zehnjähriges Be- 
ſtehen zurücdbli>t, hat auch im verfloſſenen Jahre eine 
außergewöhnlich ſjegensreiche Tätigkeit entfaltet, deren Um- 
fang am beſten dur< die Geſamtzahl der geleiſteten Dienſt- 
ſtunden zum Ausdru> kommt. 

Den Alten zur Ehr'. 
Goldene Hochzeiten. 

Das Feſt der Goldenen Hochzeit feierten am 26. April bei 
ihrer Tochter und Shwiegerjohn in Damnatz im Landkreiſe 
Dannenberg der frühere Schiffszimmerer Herr Theodor Bur- 
meſter und Frau Marie, geb. E>&hoff, wohnhaft Grünſtraße 5 
hierjelbſi. Beide Ehegatien, 74 bezw. 75 Jahre alt, ſind in 
Lauenburg (Elbe) geboren; ſie haben ein arbeitsreiches Leben 
hinter ſich, erfreuen ſic aber deſſen ungeachtet noh der größten 

  

Theodor Burmeſter und Srau. 

Rüſtigkeit. Mit vielen Aufmerkſamkeiten wurde das Ehejubel- 
paar am Orte der Feier bedacht (u. a. traf auc< eine Beglü>- 
wünſchung von Staaisrat Telſchow ein), aber auc<h hier wurden 
ihm bei der Rüdkehr herzlihe Ehrungen von Freunden und 
Bekannten zuteil. U. a. wurde ihm mit Glü>wünſchen der Stadt- 
behörde das ſtaatliche Ehrengeſ<henk überreicht, und auc< die 
Scifferbrüderſchaft ließ ihrem alten Mitglied und deſſen Gattin 
Glüdwünſche und ein Geſchenk übermitteln. 

* 

Am 28. Mai konnten Herr Auguſt Zimmer und deſſen 
Ehefrau Magdalene, geb. Zeyn, Gartenſtraße 1 hierſelbſt, ihr 
fünfzigjähriges Ehejubiläum im Kreiſe ihrer Kinder, Freun- 
den und Bekannten begehen. Der Ehemann, der gebürtiger 
Lauenburger iſt, ſteht im 79. Lebensjahre und iſt geſundheitlich 
noh re<t wohl und munter. Er vermochte ſeinen Beruf als 
Maurer bis ins hohe Alter auszuüben und wurde erſt in den 
lezten Jahren durc; einen Berufsunfall gezwungen, Hammer 
und Kelle aus der Hand zu legen. Frau Zimmer, die 72 Jahre 
zählt, wurde in Hohnſtorf geboren; ihr Geſundheitszuſtand läßt 
leider jeit längerem etwas zu wünſchen übrig. Beweiſe der Liebe 
und Verehrung konnte das Ehejubelpaar in mancherlei Form 
entgegennehmen, jo daß ihm der Tag ſeines Ehejubiläums zu 
einem ſchönen Freuden- und Ehrentag wurde und ihn in dauern- 
der Erinnerung bleiben wird. 

* 

Am 14. Mai begingen Erbhofaltenteiler Franz Lütten 
und Frau, geb. Willert, in Düneberg das Feſt der Goldenen 
Hochzeit. Beide Ehegatten, die 81 bezw. 75 Jahre alt und ge- 
ſundheitlich no< wohlauf ſind, erfreuen ſich in ihrem großen 
Bekanntenkreije allgemeiner Wertſchätzung, was auc<ß bei dieſer 
Feier zum Ausdru> kam. 

* 

Ihren 90. Geburtstag 

beging am 13 Juni Frau Margarethe Rohliß, geb. 
Hilmers, wohnhaft in Coburg i. B., Adamiſtraße 4. Sie iſt in 
Lauenburg (Elbe) im Hauſe ihrer Großmutter Blißmer geboren 
und erzogen worden und hat in Lauenburg ihren Mann, der 
damals Poſtaſſiſtent war, kennengelernt. Nach ihrer Verheiratung 
hat ſie auch no< hier gewohnt. -- Der alten Lauenburgerin, 
die no<M mit großer Liebe an ihrer Geburtsſtadt hängt, geht es 
no< recht gut und ſie iſt vor allem geiſtig außerordentlich friſch. 
Sie lebt zuſammen mit ihrer verwitweten Tochter in Coburg. 

Das Heimatmuſeum 
iſt geöffnet am Sonntag, Dienstag und Donnerstag 

von 11 bis 4 Uhr, 

an den übrigen Tagen na< worheriger Anmeldung. 

    Dru und Verlag: Gebrüder Borchers, Lauenburg (Elbe). -- Verantwortli<: Exnſt Freyſtaßky, Lauenburg (Elbe). 
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